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orths/vnndzeit / derordenlichen Tah nach zupaffirrn/oder aber dem¬
selben/so die/Lrpenntz 'Zedl eingelegt / darinnen mehrere erleüttc-
rung zethuen/ oder deßwegen glaubwirdigen schein fürzebringen/zu.
beuelhenvndauffzulcgen-

Ae Gericht soll auch htcbey, fürnemlich der Waisen vnnd
gerungen halben/ ob dieselben notwendig/ oder wie die be.

schrhen/ vlcissige acht nemen/ vnnd dem alten gebrauch nach/ ainem
Grauen nit mehr/als fünffPhärdt / ainem Prelaten vnnd Herrn
viere/ainem Ritter drep/ ainem /chdlman zwap / ainem Priester
oder Burger am Pfardt/vnnd deren khainem darüber oder mehr/
auch allweeg aujf ain Phärdt , jedes tags zwaintzig Khreü'ßerzu-
passtern/bedachtsein. wo aber jemands wtssenlich weniger Pfärdt,
alejetztgesetzthette/ istmanjme die völlig anzal zupassiern nik schul¬
dig- -So mag auch ainem gemaincn Man vnnd Paurn des tags
zehen Meitzer für zrrung gcrait vnnd passiert werden- Vnnd wo
dann am eingestellte Rach vermuetltchnit beschehen/ oder für vn.
notdürfftig besunden/ale wann am Panhep selbst mit schafften vnd
berichten zum Gericht oder Proeurator / welches durch amen poten
auch verricht werden mögen / verrätst wäre , 8o solle allatn das ge-
wönlichpettenlohn/ als vil sich auff ain meil wegs gebürt/gesetzt
vnnd Passiert werden.

stm Richter beschwärt worden wäre / sich dieselbig jcrer Rechten
vnd gercchtigkhaiten/durch hilss vnnd vermittelt der (Appellation
widerummcn erholen müge. Dieweil dann die Appellation von
disem Gericht des Lanndrcchtcne / für vnscr Nideröstcrrcichisch
Regimcnk/on Mirtl gehet/vnd aber in volfüerung sollicher Appella¬

tionen,



tionembGero allerlap vnordnungen vnnd mistprauch bcp den Par-
tbeven gespürt vnnd befunden worden. -Ho solle demnach, vnnd
rä qchürlichrr nocwenndiger abstcllung derselben, nun hinfüro, die
Appellation von den Srthailen,Abschieden,Bcschaiden, vnd 9vhat-
schlcgen,diebep disem Gericht ergeenchcrnach geordneter mast vnnd
bichaidenhaitallain, vnnd anderer gestallt nit statt haben noch zue-
gelassen werden,-Wann vnd alst offt aindrthail oder Abschied er-
qeet, solle ainer jeden Parlhep , zehen tag Termin ( nach eroffnung
der Vrchail oder Abschicds anzeraittcn) zü bedacht, ob Sp davon
(Appellieren welle oder nit , zucgelassen sein,in wcllicher zeit sich nun
jedweder tbail , in der V-thl oder Abschied, ob jme zü (Appelliern
nor scpe,wol ersehen vndb rhatcn mag,, vnnd solle solche Appeme-
rung jederzeit vor dem Lanndmarschalh oder-Zanndundermar-
schalb,oder aber vordem Änndschreiber oder desselbm Verwalter
durch den Appellanten ordcnlich vermcldt, vnnd bep der Lanntzlep
einz scheiben bcgert, auch der ( Apd der Appellation halben, in sol.
lichem obßestimptm Termin der zehen tag angcbotm, vnnd zü thue-
unq desselben,dem Gegenthail oder seinem Gwalthaber ( wo die in
der Gerichts Trat zübettktten) verkhündt werden , wellicher Apd
alstdann von dem Appellanten, in ermeites seines Gegcnthailsge-
gmwürth (wo er best durch jne nit erlassen) auch jm fall/das der Ge-
genkbail auffdiebeschehen verkhündungnit erschint, oder sonnst in
-er Gerichts-Star nic zübetrettenmicht desto minder, vermög vnnd
jnnhalc der Apdsform, wie die hernach begriffen wierdet, auffge-
nomen werden solle. -So aber jemands die hiec bgesctzten zehen la¬
dest bedachte vnuermeldt der Appellation vnnd vngelaistes Apde,
verstreichen liesse,-So solle alßdann die Appellation amtlich gefal»
len sein, vnnd die ergangen Vrthail oder Abschied jr khrasst vnnd
rvürckhung erraicht haben, auch derobsigundthail darbephandge-
habt werden.

Nnd nachdem aber von disem Gericht jemands zü eröff-
lmng der Mhail oder( Abschied,die in offnem-Lanndsrech-

ten der Ordinari oder-Summarisachen ergeen, züuerkhünden nit
geb eüchig/Derhalben vnd damit nun hierinnen, aust vnwissenhait
nlemande in seiner notdurffl des; Appellierns vcrkhüertzt, So wer¬

densich



den sich die jhenige Partbepcn, die keschlosine Handlungen kep Ge.
richc haben, darnach zerichcen/vnnd die gewönnliche offne-Zannd-
rechts täg( von denen hieuor Meldung beschehen) selbe personnlich,
oder durch volmächtige Gwalktrager zü annhörung der V̂rthail
vnnd(Abschiede, auch ordenlicher Vermeidung vnnd proscquierung
der KppÄationen( wo sp deren vrsach zehaben vermainen) desto
embsiger, fürsichtiger vnnd gewahrsamer zuebesuechemvrmd hierin,
nen sich selbe vornachtail vnnd cntgelkung jeree vnvlcis;züuechüet-
ten bedacht sein. 'Wo sich aber begäbe, dao der-̂ anndmarschalh
oder Lanndundermarschalh aus; sonndern bewegunden vrsachen,
mntzwischcn der Lanndsrecht, am Vrthail oder Abschied zürröff.
nen Vorhabens, solle deranhaltund thail oder desselben Gwalttra.
ger,seiner Gegenparthep,zue sollicher eröffnung,von Gericht jeder,
zeit ordenlich verkhünden lassen, auch vnucrhindert des; eruorderten
niterscheinens vnnd abwestnhait, so der anhaltund thail derselben
verkhündung oder eruorderung ain ordenlicheoL/ecution fürbringt
vnnd der er öffnung begert,dicselb nicht minder jeren fürgang haben
vnnd nit angrstellt werden-

auch kißhcero, aus; den manigfalten vkerflüsiigen
v Appellationen, der en sich et,von die Parthepen, beuorab

die Khriegparn,gar vnbeschaidcnlich gebrauchen, jnen selbst den
Aarthepm vast beschwärliche auffzüg vnnd verlengerung der suchen,
vnnd den Gei'ichtenVttnotdurfftigevergebnebehelligung,entstann.
den, -Sollrchem ftirzukhommen Ordnen wir, das nun hinfüro bep
dlsem Gerichten dem ordinari Rechts, vnnd eptraordinari schrifft.
lichen Handlungen vnnd verfarungen, nit mehr als; zwo Appellie.
kung,nämlich von Lxccprionibus aine,vnd von der Hauptfach auch
aine,zukgelassen,Doch also züuersreen sein, wann ain appelliett Vr.
thail oder Wschiedt,in der erledigung verkhert, das dasselb in die zal
gemelterzwapcr'Appellierung nitgerait noch verstannden werden
solle, sonndern allain von denen so Map mal Appelliert bep Meisten
bleiben.Vnnd ob sich dann auch in Lxecmims jrrungen zuetrüegen,
-Solle in denselben von- en Abschieden, auch ainmal zu Appellieren,
vnd hierüber köain mehrere oder weitere Appellation gestatt noch an.
genommen werden. ^

K Nach
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HA ^ Kch gclaisrem oderkegeknem Appellation apdt , sollen dle
Parthepcnvmb auffrichtung derappellation anhalten,vnnd

dtcstlb bep derLannßlep nachlässiger weist nitverligen lassen, son¬
der allßeit, inner vier wochen die nächsten nach endungdervorbe.
namen Men ^ atalienkäganzuraittcn , auffrichtm Massen , von
Gericht zuerheben, vnnd invnserNiderösterreichischeCanßlepzü-
vberamwortcn schuldig vnnd verpunden, vnd sonsten wo sollichce in
jeßbestimpter zeit vnnd Termin nik beschähe, die Appellation dcsert
vnd gefallen sein. "Ls solle auch zü auffrichtung der appellation , den
Barchenen oder derselben Gwalthabem jeder zeit verkündt, vnnd
vngeacht die chail erscheinen oder nit , nichts weniger die dingnuß
aussgerichk,vnd alles das so von den Marthepen fürfemmen darauff
gehandelt,geurtbailt oder verakschiedt worden, ordenlich vnnd vleis-
slg darein geschlossen, damit in erledigung der appellation, khain ir-
rüng,mangl oder abgang erscheine noch befunden werde.

-Lr Lchük halben, so die appellierunde Parthepen , mitlek
zeit hangunder appellation, bis; dieselb erledigt vnnd disem

Gericht wrderummen fürgcbrachtwirdet, bep vnnscrNidcMer-
reichifchen Regierung züersuchen vnd zünemen phlegensscin wirain
sonndere Ordnung ftirzunemen in Übung. Hiezwischen aber,vnd bist
aufwepttcre vnser Verordnung,wellen wir das es bep dem,wie es bist-
hero mit solchen Lchüb n gehalten worden, vnnd vnsern derowegen
jüngst austgangnen General Mandaten bleiben soll/wellichem nach
sich menigklich zerichten haben wir del-

Zewol auch von Recht vnnd Michail wegen ainer <e-
D t den Appellation erledigung baiden thailen gemain ist,

^ Dergestalt, wo gleich nur der ain thail Appelliert, das
dennocht nicht minnder auch für den anndern Äppelierun-
den thall , in desselben beschwärungen die Erledigung vnnd er-
khandtnust keschiecht, vnnd aber hierinnen die jhenigcn Patthep-
en , so etwann auß derselben vrsach , das -Hp sich , auff Lerer

Gegcnthail



Gegenthail(Appellierung verlassen/in mainung vnnd Hoffnung die
Appellation werde also vngeacht jeresnit appellieren» für 8p auch
erledigt/ durch derselben jrer Gegenthail nachlässigkait/ oder für.
seplichengeuärde/ so zü zcittenin Prosequierung der(Appellation
vnnd nennung der-Hchüb dahin eruolgt/ dao die Appellation desert
vnnd fällig vnnd nit erledigt wierdec/ in jren Rechten mercklich ver-
khürtzt vnnd benachtailt werden. Demnach vnd auffdae nun solcher
der nit appellierunden/ vnd deuorah der fachen vnwisscnden vnd vn.
erfarnen nachtailverhuttt/ die erledigung der Appellationen ver-
müg vnd nach Ordnung der Rechten beschehen möge/ vnd diß fall»
die billigkaitnit gesperrt/ 8onnder hefürdcrtvnnd mcnigklichen ver.
holffen/ -Ho werden sich hinfüro die Parthepen vnnd derselben Pro-
curatorc»/ so vor disem Bericht zühanndeln haben/ in "Appellation,
fachen darnach zerichtcn/ vnnd hierinnen selb»nitzüuerkhürßen wis.
sen vnd bedacht sein. r>L» soll auch khünffligkiich jederzeit durch da»
Gericht in den Apostlbriefen/vb also baid/ oder nit mehr alvder ain,
vnnd welcher thail die vrthail oder abschied/gar/oder nur etliche/ vnd
welche articl appelliert hat / vnderschiedlich vnnd lautter angezaigt
vnnd verleibt werden.Vnnd wann nun baid thail,von ainem vrthail
oder abschied appellieren/ 8ol jnen beuorsteen da» jr jeder die 8chüb
besondere oder samptlich/ oder aber ainen vmb den anndern nemen
mögen. Hicbep ist sonderlich aber zu mercken/wo sich zuetrueg/ da»
hernach ainer oder der annder appellant/ die appellation fallen kaff
fen/vnnd derselben sich begeben würde/da»alßdann vnd in demselben
fall/die erledigung der appellation/ dem nitappellierunden thail/ nit
mehr gemain ist/ vnnd für jne in seiner beschwämngen vnd Rechten
so wo!al»dem so der appellation nachkhömkt/ hieobuerftandnermas.
sen erledigt/ 8onnder allain vber de»andern thail»appellierte articl
mit der erledigung vnd erkantnusi fürgangen wirdet.

Ach erledigung sollicher hieuor bemclten appellationen/ ist
, .ain  jeder appellant/ vmb auffrichtung vnd fertigung der de.

claration anzehalken schüldig/ damit oLr sp in dem geordneten Ter.
min disem Gericht zur eröffnung fürkringen/ vnnd mögen dieselben
erledigungen jederzeit vor Gericht/auffanrüffen der Patthepen/vn-
vorgeende ordenliche verkhündung dem Gegenthail/auch zwischen
der-Lanndsirecht eröffnet werden- ^ ^K r Wa»



K 5aber andere gemaine Appellationen von RhatschlegkiS
vnd Bcschaiden/wrlliche von zeit der erinncrung vnd wis-

senhail' anzuraiten sein/ bemerk/ haben verschiner zeit offlern,nie vn-
ser ätidki österreichische Regierung / arn gmaine Ordnung , wie eo
mit sollichen Appellationen allenthalben bep den Gerichten allhie
gehalten werden solle/auffgei ichc / wellichc wir vnnß gnädigisk ge¬
fallen lassen/ vnnd wellen das derselben aller serer jnnhalt nachgan-
gen werde vnnd lautt sollichc Ordnung von worch zü worth wie her-
nachuolät-

AchdcmderRöm - Khü. Map . NiderösreneichischeRe¬
gierung befinden / das ertliche Parthepen,von den Rhat.

fchlegen vnnd bcschatden muenvillig vnd allain zü auffzug deo Ge-
gcnthailo (Appellieren/ Fo eruordcrt die nordurs t hierinncn einse-
hung zcchuen damit bep allen Gerichten allhiezü ^ Vienn/die mutt-

auffzugs vnnd auflauffunden vncosrens aßgcholffen werde, vnd ha¬
ken deGalbcn / nach erwegung der sachcn/in Appellien-ng der
Rhakschleg vnd brlchaiden, volfüerung vnnd erledigung solcher Ap¬
pellationen dise Ordnung fürgenomen vnd gemacht-

Rstlrchen / wann hinstiron ain Parthep sich aineo Rhat¬
schlago oder beschaido beschwärt/ so sol sp sich der Kppclla-

tion/wouerr sp die Prrskguicrrn wil / den nächsten tag darnach/ als;
sp deo beschwerden rhatschlago oder beschaido erinncrung empha-
het/bep der LanndtCanplep / oder deren andern Gerichten Cantz-
lepen anpieten / alßdann solle derselben Par thep / die Appellation
desselben rhatschlago oder beschaido/ miteinschliessungalleo so für-
khommen/vnddarauffdcrRhatschlag oderbeschaid cruolgtist e or-
denlichm jnner dreven tagen den nechsrm nach der anpietung / vn.
verhindert der andern sachcn vnd Appellation auffg richr/ dem Ap¬
pellanten verschlossen zuegestelt/ vnnd allwegen auffdas Ccpert ge¬
sch-,ihn werden / dao solche Appellation atnm Rhatschlag oder be.
schaid betrefft. "



bm andern, wann stch ain Parthep - er Appellation ankiet-
- . ^ ren,vnd dieselb hernach fallen lassen würde, aber die(Appella¬

tion schon geschriben vnd gefertigt wär , 80 ist dieselb(Appcllierund
Parthep , nichts desto minder die gebü'rlich Ta / vmb ferngung der
Appellation zübezalen schuldig, ^Lszaigct sich dann ain Partkep,
das sp die Appellation wölle fallen lassen, bep der Canplcp zeitlich
an,ehe der Kpostl geschriben wicrdet, in dem fall ist ain parthep vmb
fertigung der Appellation ichleo züdezalen nik schuldig.

^ dm dritten-solle der Appellant die appcllation, jnncr vier ka.
r^ Hgen die neqstcn,nach aussrichkung vnd Verfertigung der selben

hebtMvnd in die Nideröslmcichische Canplep, zuhanden de» Re.
gistratow gewistlichen erlegcn.wd aber die Parthep solches vor ver.
Meinung der vier täg nit t^uen wurde/cHp jdl die Mppeüütien gesüls
len vnnddesm sein.

O haken die Regierung kep der Niderösteneichischcn
_ _ Lantzlep dise Verordnung gerhan, alßpald ain solche appel.

kation in die Lanplep, wie obstcct gegeben wicrdet, das dieselb von
stundan eingcschuben der Regierung zue erledigung fürbracht-vnnd
nach der erledigung vor andern hänndln gefertigt werden, auchd>e
erledigung durch dir Regierung nit nach der Ordnung , sonder vor
andern apxellationen vnd sachen fürderlichen beschehen solle.

Vm vierdten, wann hinfüro die Regierung in erledigung
der appcllationen befinden,das die appellation muetwillig,

vnndzügeuärlichem spürlichen auffzug,dcn Gcgcnthai! zu vepiren
beschehen ist,-So wöl en dieR egierung solchen muetwMgcn appcl-
lanten-nach gclegrnhait der sachen vnd Person , zu straffen nit vnn-
derlassen- ^

K z -Lerstlich



oLtstlich/Dieweil offlain Parthep die (Appellation erlcdi-
gm/aber die ftlbvolgundo bep der Cannßlep verligenläst/

dardurch die Regierung vergebenltch behelligt/ die zeit vnnrtzlich
aus; den hannden gezogen/vnnd die yrpedierung der andern sachen
verhindert wierdet- 80 ist der Regierung Beuelch/ dao der (Ap.
pellanc die erledigt Appellation jnner vier tagen den nägsten nach er-
ledigung derselben von der Niderösterretchischen Canplep genüß¬
lichen erhebe/ vnndzuedereröffnung wtderummen bringe-wo -Er
aber dao vor verschcinung der vier tägnitthuen würde/ -Holle der
Appellant vmß zwap phund phenning gestrafft werden/vnnd die ap.
pellatton nichts minder gefallen sein,doch ausser der-Htraff woainl-
cheinerledtgungder appellationcn erkhcnndt wierdet.

Zse ordnung solle allain von appelliemng der Rhatschlcg
vnd beschaid verstanden werden/dann der andern appella-

tionen halben/von den ordinari vnd crtra ordinart sachenz-Hassene die
Regierung /bep diseo Gerichte gebrauch vnd ordnung pleiben.

ZeR egierung behalten jr auch dise ordnung züuerandern
zü mehre,zü mindern,oder gar abzethuen/ in alwegk bevor.

Nnd istdarauffderRegierung ernstlicher beuelch/ dao die
Gericht solliche Ordnung die Inner aineo Monate / des

nächsten nach der Publtccierung jr khrafft haben solle/ allen Par.
thepen/Aduocaten/ Procuratom/ Tupplication schreibern/ vnnd
sollicitatorn/ so vor Gericht zuthucn haben sich darnach wissen ze-
richten/vnnd vor nachthail züuerhüetten,eröffnen vnnd züwissen ma-
chen/auchmit oLmnst darob halten/auff daodieParthepcn vorvn-
costen vnnd lannger vmbfüerung verhütt/ vnnd in jerem Rechtm
gesürdert werden/oLröffenddenachzehenden tag Map/Anno re.
jm Achtunduierßigisten.

Äpddcr
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